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WARUM KEINE ISBN? 
Im Nov. 2021 wurden mehr als 70 meiner Bücher verbrannt, 
will in digitaler Zeit meinen: im Internet, weltweit, gelöscht, de 
facto wurde ich vom nationalen und internationalen Buchhan-
del ausgeschlossen. Nun denn, publiziere ich fortan auf meiner 
Verlagswebsite: Veritas perduceat ad cognitionem et ad resis-
tentiam cognitio. Auf dass der werte Leser durch Erkenntnis 
zur Wahrheit und durch Wahrheit zum Widerstand gelange: Sic 
semper tyrannis!   
 

Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich 
geschützt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Au-
tors/Verlags unzulässig. Das gilt insbesondere für Veröffentli-
chung, Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen 
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Sys-
temen. Unbefugte Nutzungen, wie etwa Vervielfältigung, Ver-
breitung, Speicherung oder Übertragung, können zivil- oder 
strafrechtlich verfolgt werden. 
 

 



 

RICHARD A. HUTHMACHER 

 
 
 
 

 

 

NACH DEM PALÄSTINA-, 
VOR DEM SUEZKRIEG 

 

 

DER KONFLIKT ZWISCHEN PALÄS-
TINENSERN UND JUDEN. ZUSAM-

MENHÄNGE, HINTERGRÜNDE, 
PERSPEKTIVEN. Band 13 (nebst 5 

Teilbänden) 
 
 

 

 

  



 

DAS BUCH 

 

 

Theodor Mommsen stellte u.a. die „Römische Geschichte“ 
dar. Und erhielt dafür, wohlgemerkt als Historiker, den No-
belpreis für Literatur. Zu Recht nach meinem Dafürhalten.   
 
Winston Churchill war ein intellektueller Versager, indes 
ein Meister der Perfidie. Auch er erhielt den Nobelpreis für 
Literatur. Für „seine Meisterschaft historischer und biogra-
phischer Darstellung“. Gleichwohl gilt festzuhalten, dass 
seine „monumentale Geschichtsschreibung“, namentlich 
seine (ursprünglich) sechsbändige Darstellung „Der 
Zweite Weltkrieg“ (nicht nur inhaltlich die historischen Er-
eignisse verfälscht, sondern auch) weitestgehend nicht 
aus seiner eigenen Feder stammt, vielmehr der von 
Ghostwritern „entlehnt“ ist (so Der Spiegel über den 
„Schulversager, Sitzenbleiber, Nobelpreisträger“ 
Churchill). Mit anderen Worten: Winston Churchill hat 
(auch hier) gelogen und betrogen, dass sich die Balken 
biegen. 
 
„Für den Roman ´Der stille Don´ erhielt Michail Scho-
lochow 1965 den Literaturnobelpreis. Doch hinter dem 
Buch steckte nicht er, sondern ein Projekt des Geheim-
dienstes … 
 
Dass eine Kultur Strukturen ihrer Vorgänger umnutzt, wie 
es das Christentum mit antiken oder der Islam mit christli-
chen Tempeln tat, hat lange Tradition. Desgleichen, dass 
Künstler, denen es an Potenz mangelt, sich mit fremden 
Federn schmücken … Dass Nachgeborene sich gern kul-
turelles Material aneignen, dessen Sinn ihnen verschlos-
sen bleibt, veranschaulicht … die Ägyptologie. Doch einer 



 

real existierenden Kultur ihre Früchte wegzunehmen, 
ohne sie recht zu verstehen, sie dann einer potemkin-
schen Autorenfassade zuzuschreiben, nicht ertappt zu 
werden und sogar noch den Nobelpreis einzuheimsen, 
das gelang wohl nur der Sowjetunion: in Person von Mi-
chail Scholochow (1905 bis 1984) mit seinem Roman ´Der 
stille Don´.“ 
 
Mein Anliegen – nebst so vielen anderen, dem geneigten 
Leser sei meine Bibliographie in der Deutschen National-
bibliothek (https://portal.dnb.de/opac/simpleSearch?query=richard+huth-
macher+) ans Herz gelegt oder auch das Portal „Germanistik 
im Netz. Fachinformationsdienst Germanistik“ der Univer-
sitätsbibliothek Frankfurt am Main in Zusammenarbeit mit 
der DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft): Germanistik 
im Netz - Suchergebnisse (uni-frankfurt.de)  –, mein Anliegen, hic 
et nunc, ist es, den seit mehr als hundert Jahren dauern-
den Konflikt in der Levante, die Auseinandersetzung zwi-
schen Juden resp. Zionisten einerseits und Arabern, na-
mentlich Palästinensern andererseits darzustellen. Ohne 
zu plagiieren wie Winston Churchill. Ohne zu manipulieren 
und zu indoktrinieren wie Scholochow und seine Ghostwri-
ter. 
 
Mithin: In einem Land, in einer Zeit, in der intellektuelle 
Größen wie Annalena Baerbock sowie andere geniale Ex-
ponenten des WEF und sonstiger Globalisten das Sagen 
haben und die Geschicke lenken sowie die Geschichte, 
wenn auch nicht für die Ewigkeit, schreiben, hat mein be-
scheidener – wiewohl alles andere als beschränkter – 
Geist keine Chance, Anerkennung zu finden. Sollten je-
doch die, die noch nicht durch die genmanipulierenden 
Spritzen der Herren der New World Order verblödet sind, 
es schaffen, ein menschliches, ein empathisches, ein gott- 

https://fidger.uni-frankfurt.de/suchergebnisse/?tx_solr%5Bq%5D=%2A&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=gnd_author%3AHuthmacher%2C%20Richard%20Alois&tx_solr%5Bpage%5D=9
https://fidger.uni-frankfurt.de/suchergebnisse/?tx_solr%5Bq%5D=%2A&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=gnd_author%3AHuthmacher%2C%20Richard%20Alois&tx_solr%5Bpage%5D=9


 

(und nicht den herrschenden satanischen Kräften) gefälli-
ges System zu errichten, reklamiere ich bereits jetzt mei-
nen Anspruch auf den Nobelpreis, wie auch immer der 
dann heißen mag.   
 
Jedenfalls: Neben meiner „Lutherographie“, neben mei-
nen vielbändigen Ausführungen über den Neoliberalis-
mus, neben meinen Büchern über die Verbrechen der Me-
dizin und neben denen, die eine kugelförmige Erde und 
eine angebliche (Makro-)Evolution ad absurdum führen, 
neben all meinen Gedichte, die mittlerweile weit mehr als 
ein halbes Hundert Bücher füllen, ist mir die Darstellung 
des Konfliktes zwischen Palästinensern und Juden resp. 
Zionisten eine Herzensangelegenheit, nicht nur, um mit 
dem Finger auf die Verbrecher zu zeigen, die Zehntau-
sende von Palästinensern morden, sondern auch, um dar-
zustellen, ad oculos demonstrare, wie Geschichte mani-
puliert, wie die Wahrheit zur Lüge und die Lüge zur Wahr-
heit wird. In einem Teil der Welt, der neben dem antiken 
Griechenland und dem „alten Rom“ eine zweite Heimat 
unserer christlich-abendländischen Kultur verkörpert.  
 
Deshalb dieser kleine Exkurs.  
 
Unabhängig von den Fakten, die auch in diesem 16. Buch 
vorliegender Reihe – und eine Vielzahl von Bänden wird 
folgen, wenn der Herrgott weiterhin seine Hand über mich 
hält – zu Geschichte und Gegenwart zweier Völker an- und 
ausgeführt sowie kontextualisiert werden, zweier Völker, 
die in Frieden miteinander leben könnten, wenn nicht die 
Interessen einiger weniger politischer Machthaber und so-
genannter religiöser Führer sie gegeneinander aufhetzen 
würden.  
 



 

Mithin: „Palestine should be free from the river to the sea.” 
So der Historiker Ilan Pappe. Cui honorem honorem. 



 

VON DEN ANFÄNGEN JÜDISCHER 
BESIEDLUNG BIS ZUR NAKBA 

 

 

Frei nach Homer die Wahrheit, nicht eine weitere zionisti-
sche Mär:  
 

Im Jahre 1948 post Christum natum, 
da beschloss das unerschütterliche Fatum, 

dass Palästina von den Zionisten zerstört ward, 
wie solches noch niemals erhört ward. 

Wie solches den Zionisten gelang, 
berichtet euch itzo mein Sang 

 
In den Bänden 1-5 von „DER KONFLIKT ZWISCHEN PA-
LÄSTINENSERN UND JUDEN. ZUSAMMENHÄNGE, 
HINTERGRÜNDE, PERSPEKTIVEN“ wurde dargestellt, 
dass und dazu ausgeführt, wie Palästina seit Ende des 19. 
Jahrhunderts, nach und nach und mehr und mehr, von ein-
gewanderten Juden besiedelt und wie dadurch die indi-
gene arabische Bevölkerung verdrängt wurde, wurde dar-
gelegt, dass und wie Palästina sich zum Spielball geopoli-
tischer Großmacht-Interessen entwickelte (namentlich de-
rer der Briten, denen der Völkerbund nach dem 1. Welt-
krieg ein einschlägiges Mandat – formaliter zur Verwaltung 
von, realiter zur Herrschaft über Palästina – erteilt hatte), 
wurde referiert, dass im Laufe der Zeit eine Vielzahl zio-
nistischer Untergrund- und Terrororganisationen entstand, 
deren Ziel, zunächst, die Aussiedlung der arabischen Be-
völkerung aus ihrem angestammten Gebiet, dann auch die 
Vertreibung der britischen Mandatsregierung aus 



 

Palästina war (wobei Terror und Mord sowohl gegen Ara-
ber als auch gegen die Briten auf der Tagesordnung stan-
den). 
 
Dann, in den Bänden 6-12 (einschl. der Teilbände 6.1 und 
6.2 sowie 8.1 bis 8.4), wurde nachgezeichnet, wie und mit 
welchen Konsequenzen die UNO (als Nachfolge-Organi-
sation des Völkerbundes), wie die internationale Staaten-
gemeinschaft Palästina zwischen der arabischen und der 
jüdischen Bevölkerung aufteilte. Will meinen: Wie die Pa-
lästinenser aus ihrem eigenen Land vertrieben, wie ihnen 
aufgrund einschlägiger Interessen die Heimat geraubt, wie 
sie terrorisiert und massakriert wurden. Und werden. Bis 
zum heutigen Tag. Bis zum derzeitigen Genozid im GAZA-
Streifen. Bis zum zehntausendfachen Massenmord an 
Frauen und Kindern.  
 
Namentlich die Kapitel „EIN LANGES VORWORT. ZUR EIN-
FÜHRUNG IN EINE UNENDLICHE GESCHICHTE VON RAS-
SISMUS, UNVERNUNFT UND LEID. ODER AUCH: WIE AL-
LES MIT ALLEM ZUSAMMENHÄNGT“ sowie „DIE VORGE-
SCHICHTE“ beschäftigten sich mit den historischen Ereig-
nissen, die der ethnischen Säuberung sowie der Zerstö-
rung von Gesellschaft und Kultur, die gemeinhin als Nakba 
bekannt sind, vorausgingen; sie, die beiden Kapitel, sollen 
Vertreibung und Flucht des palästinensischen Volkes – 
historisch, ideengeschichtlich, geo- und machtpolitisch – 
kontextualisieren. 
 
Im Fokus des Interesses stand sodann die Nakba selbst. 
In all ihrer Komplexität. Festzuhalten gilt: 
 
„Trotz der historischen Ungerechtigkeit, die dem palästi-
nensisch-arabischen Volk widerfuhr und die dazu führte, 



 

dass es zerstreut und seines Rechts auf Selbstbestim-
mung beraubt wurde, gefolgt von der Teilung Palästinas in 
zwei Staaten, einen arabischen und einen jüdischen, stellt 
die… UN-Resolution 181 (1947) entsprechend der inter-
nationalen Legitimität das Recht des palästinensisch-ara-
bischen Volkes auf Souveränität und nationale Unabhän-
gigkeit sicher.  

Die Besetzung Palästinas und anderer Teile arabischen 
Territoriums durch die israelischen Streitkräfte wurden 
durch willentliche Enteignung und Vertreibung der Mehr-
zahl der palästinensischen Zivilisten aus der Heimat ihrer 
Vorväter mittels organisierten Terrors erreicht. Die Palästi-
nenser, die blieben, wurden in ihrer Heimat unterjocht, ver-
folgt und gezwungen, die Zerstörung ihres nationalen Le-
bens zu erdulden.  

Dadurch wurden die Prinzipien der internationalen Legiti-
mität und die Charta der Vereinten Nationen und deren 
Resolutionen verletzt. In diesen waren die nationalen 
Rechte des palästinensischen Volkes – darunter sein 
Recht auf Rückkehr, Heimat, Unabhängigkeit und Souve-
ränität über das Territorium – anerkannt“ (Unabhängig-
keitserklärung des Staates Palästina. Algier, 15.11.1988). 
 
Der Begriff „Nakba“ hat(te) seit Vertreibung und Exodus 
der Palästinenser viele Bedeutungsinhalte, die je nach Be-
trachtungsweise variier(t)en. Immer jedoch war die Nakba 
mit dem Leid der arabischen Palästinenser und den Gräu-
eltaten der jüdischen Zionisten, vornehmlich in den Jahren 
1947-49, verbunden.  
 
Derzeit, seit Oktober 2023, erleben wir eine Nakba 2.0, der 
bis dato (Sommer 2024) bereits mehr Menschen zum 



 

Opfer gefallen sind als in der ethnischen Säuberung vor 
nahezu achtzig Jahren. Indes: Die Massaker gehen weiter. 
Und die Welt schaut zu. Wie damals. Vor acht Jahrzehn-
ten. Und applaudiert. Zumindest bisweilen. Aus himmel-
schreiender Unwissenheit. Oder, schlichtweg, aus Dumm-
heit. Und Feigheit. Sich dem offiziellen wie offiziösen Nar-
rativ zu widersetzten. 
 
Jedenfalls sind die Ereignisse, damals wie heute, nur im 
geo- und weltpolitischen Zusammenhang, im geschichtli-
chen Kontext zu verstehen, wie ich diese – politischen 
Kontext und historischen Zusammenhang – hier umreiße 
und in den einzelnen Bänden von „DER KONFLIKT ZWI-
SCHEN PALÄSTINENSERN UND JUDEN“ darstelle resp. be-
reits dargestellt habe:   
 
Augenscheinlich sind die Phänomene in der Levante nur 
zu verstehen in Anbetracht des riesigen Bogens, der sich 
vom Judenhasser Luther über den Judenschlächter Hitler 
bis zum zionistischen Faschisten und Palästinenser-Mör-
der Begin spannt, von den Macht- und Herrschaftsinteres-
sen der USA resp. derer, die hinter ihnen stehen – als da 
sind: der Digital-Finanzielle-Komplex, BlackRock, Vangu-
ard und die anderen Kapitalsammelbecken, die Rockefel-
ler, Rothschild und Co. –, bis zur Kooperation gar manch 
arabischen Staates mit den Feinden des palästinensi-
schen Volkes, bis zu den Lippenbekenntnissen jener ara-
bischen und muslimischen  Länder, denen das Hemd nä-
her ist als der Rock, will meinen: denen eigene (wirtschaft-
liche) Interessen mehr am Herzen liegen als Not und 
Elend der Palästinenser.  
 
Mithin ist die Nakba, ist der Konflikt zwischen Arabern und 
Juden, zwischen Religionen und Ethnien, zwischen höchst 



 

unterschiedlichen Lebensweisen und -einstellungen 
nichts anderes als das Spiegelbild unserer (neoliberal-)ka-
pitalistischen Gesellschaft, die derzeit in der Agonie, in ih-
ren letzten Zuckungen liegt. Gleichwohl im Schwange ist, 
sich zu einem neofeudal-supranational faschistischen 
Weltherrschafts-System unter der satanischen Kuratel ei-
ner weniger Oligarchen und Plutokraten zu verpuppen.  
 
Indes: Aus solch einer Puppe wird kein bunter Schmetter-
ling schlüpfen. Allenfalls ein Feuer speiender Drache. Der, 
letzterer, all das verkörpert, was dem Menschen und dem 
Göttlichen im Menschen feind. 
 
Weiterhin gilt festzuhalten: Die Ausführungen der Reihe 
„DER KONFLIKT ZWISCHEN PALÄSTINENSERN UND JU-
DEN. ZUSAMMENHÄNGE, HINTERGRÜNDE, PERSPEKTI-
VEN“ zeigen, dass Juden – zunächst von der Not (religiöse 
Verfolgung in ihren Heimatländern, vornehmlich in Russ-
land) getrieben – Ende des 19. Jahrhunderts begannen, in 
Palästina, dem – vermeintlichen oder tatsächlichen, jeden-
falls biblischen – Land ihrer Vorväter zu siedeln, dass, 
nach und nach, immer mehr der Gedanke Theodor Herzls 
nach einer Heimstätte für die Juden Platz griff und der in-
digenen Bevölkerung Palästinas, im wahrsten Sinne des 
Wortes, immer weniger Platz ließ, dass zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts die Siedlungsvorhaben der Juden aggressi-
ver und jüdische Zionisten zu kolonialistischen Siedlern 
wurden, anfangs zahlenmäßig noch weit unterlegen wa-
ren, dann, in den 30-er Jahren, immer mehr wurden, weil 
sie schließlich zuhauf kamen, in Horden, dass sie – die 
Juden, die Zionisten – Araber aus Dörfern und Städten 
verdrängten, vertrieben, nicht selten, nicht ungern dabei 
gar manchen Palästinenser hängten (oder auf sonstige 
Weise massakrierten, bisweilen in Stücke hieben, sich je-
denfalls nicht zierten, namentlich in Deir Yassin und auf 



 

dem Todesmarsch von Lydda auf schändlichste Weise zu 
morden), dass sie, die zionistischen Mörder-Horden – 
nach Verkündung des UN-Teilungsplans für Palästina, der 
nur durch Bestechung und massiven Druck zustande kam 
–, die ethnische Säuberung, den Genozid letztlich in der 
Nakba auf die Spitze trieben, eine Million Palästinenser 
wie Hunde verjagten, dabei Zehntausende massakrierten, 
nicht wenige, s. zuvor, buchstäblich in Stücke hieben, dass 
sie, die Juden, deren Stamm die Herrschenden – getrie-
ben durch den Judenhass eines unsäglichen Mönchs na-
mens Luther, dessen Hass-Phantasien, fast ein halbes 
Jahrtausend später, verwirklicht wurden durch einen Ju-
denschlächter aus Österreich (das österreichische Bruder-
volk verzeih´s, dass ich es mit in Haftung nehme, dass ich 
es Mittäter heiß) –, dass sie, die Juden, deren Volk die 
Herrschenden in Europa jahrhundertelang hatten gemor-
det, dass sie, die Juden, die vormals Opfer waren, nun 
wurden zu Tätern. Nur ein paar Jahre später.   
 
Was den Arabern nach Gründung des Staates Israel dann 
übrig blieb? Nurmehr der Krieg. Den sie am 15. Mai 1948 
begannen. Ohne den Krieg zu erklären – welch Verbre-
chen, dass die Opfer, halbherzig zumal, sich noch 
wehr(t)en, ohne den Widerstand vorher zu verkünden, will 
meinen: ohne förmlich einen Krieg zu erklären! 
 
Sieht der werte Leser eine Parallele zu heut, wo Zionisten, 
geradezu mit Freud, im Gaza-Streifen Tausende von 
Frauen und Kinder morden? 
 
Angeblich wegen der Hamas-Horden, die im Oktober 2023 
eingeladen wurden, aus dem sichersten Freiluftgefängnis 
der Welt auszubrechen, damit die Zionisten einen Grund 
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